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I n h a l t : ORIGINAL-ABHANDLUNG. Molendo, ein Beitrag zur Kennt-
nis» der Bronibeersmiacher Südbayerns. — BOTANISCHE NOTIZEN. Caspary, 
über die Entstehung der Pocken bei den Kartoffeln. — ANZEIGEN, V. Mar-
tin S, Flora brasiliensis. 

Ein Beitrag zur Kenntniss der Brombeersträucher 
Südbayerns, von L u d w i g M o l e n d o . 

In der Veberzeugung, dass in der Wissenschaft die Nichtbe-
achtuog neuer Ansichten mehr Schaden bringt, als seibat eine über-
massige Zersplitterung in Arten, wo sie im Gefolge dieser Ansichten 
auftritt, in dieser Ueberzeugung habe ich seit Jahren gewisse Ge-
nera untersucht, welche durch neuere Arbeiten ihre Artensabl plöti-
licb verdoppelt, ja vervielfacht sahen, wie Hier actum u n d J ^ d » ^ . 

Das Verfahren bestand zuerst in wiederholter gewi89e|i||l^er 
Beobachtung ^er l e b e n d e n Pflanze u n d i h r e s A r e a l e s ; in 

zweiter. Iiini« kam der Vergleich der besten Schriften unter sich, 
wie meiner Pflanze mit diesen und wo möglich mit Originaleiem-
plaren. Wenn trotzdem manche Benennung von einem^Rragezeichen 
begleitet wird, so gründen sich die Zweifel (im nachstehenden Falle!) 
auf das öfters Vage der Diagnosen W e i h e ' s , dessen Namen ich doch 
möglichst gewahrt sehen möchte, und darum auch dann gebrauche, 
wenn die Ueberzeugung, die gleiche Form wie er vor Augen su haben, 
in mir pfcbjt ganz feststeht. Denn „non novis nominibus, sed novis 
observationibus In hoc genere opus ' lautet ein Aussprucb von F r i o s , 
dessen Geltendmachung nicht nur bei den Hieracien, sondern auch 
bei allen Geschlechtern zur Wohltbat wird. 

Wenn Hr. Professor S e n d t n e r in diesen Blätterü (1855, 13) 
durch einen sehr schätzenswerthen Aufsatz die s ü d b a y e r i s c h e n 
B r o m b e e r s t r ä u c h e r der Aufmerksamkeit seiner Landsleofo em-
pfahl, so möge nachfolgende Skizze den Beweis liefern , dass seine 
Mahnung nicht spurlos verklang. Obwohl ein beträchtliches Material 
redlich and ohne Vorurtbeil untersucht wurde,, wird doch kein An-

Flors. 1867. 80 
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sprach auf vollstaucttge AufzSfilung oder unbedingte Oeltung der 
Arten erhoben: zwei Punkte, über die man das letzte Wort erst 
nach Jahren wird sprechen dürfen. Den letzteren betreffend ist es 
ja für Wissenschaft und Südbayern gleichgiltig, ob 5 oder 50 Arten 
exi&tireo, wenn nur die existirenden in ihrer Begrenzung wie In 
ihrer Verwandtschaft und in ihren Beziehungen zum Areal richtig 
aufgefasst werden. Damit aber das möglich wird, muss das vor. 
handene Material wiederholt, geprüft werden, eine «Aufgabe, zu deren 
Erleichterung diese fcuraen Abriss» vielletofrt etwas beitragen. 

Sie sind aber dessbalb so kurz gehalten, damit jüngere Freunde 
zuerst die w e s e n t l i e h e n Merkmate fo Erwägung ziehen, die uns 
die Kelchblätter bieten und die Turionen mit ihrer Richtung, äussera 
Structur und Bekleidung vbei der weniger das Vorhandensein als 
die Qualität der vorhandenen in Betracht kommt.u Erst in zweiter 
Linie fallen die Blattorgane ins Gewicht. 

Wenn atieh diese Untersuchung sich auf das Areal zwischen 
der obern Ammer and A b einschränkt, so wird doch (furch zwei 
Umstände glaabKeh, dass sie die wichtigsten Formen umfasst. 

Oer eine ist die grosse Ueb^reinstimmung im Baue and* Klima 
der ganzen südbayertschen Hochfläche« Diese schKesst ebenso jene 
vielfachen Nüaneeir der Standörtlichkeiten aus, welche am Mittel-
Rhein eine so reiche Reihe von Formen hervorriefen, — als sie 
die immerhin voibandenen Verschiedenheiten auch in eineoi kleinen» 
Rahmen zeigt, aofeni in ibnr nur das Bild des grössern Oansen 
wiedefhelt wird. Und da» iat gewiss der Fall bei dem untersuchten 
fiebiete, denn ea umrahmt dieselben DUuviaU and Tertiär-AbFage-
ntnge», dieselbe» rbemieehen und orographieehem ZueC8nde, die-
selben klunatMche« and iCaltanrerbätarisse, dreselVen Vegetallena-
formen eadlieli, welche den Charakter der gaaaea Heehebene bilden. 

Der ander» Umstaaul liegt in den Leben»ztMtinde«t dieser Sträu-
eher; Das Heekgebtrg «od seine reiche Seal» von Lefrenabedingmi-
gen im idlfemeinen Gehend, beschränken sie sieh a«eh fm Bereiche 
der Ebenen und niederen Bfergrücke» auf die Fimve» des Waldes, 
fremd den eigentlichen Wiesen- and MoorMdimgen. Soweit sich 
dia Verbreitung dieser Arte« mit Sicherheit ermitteln läset, scbelnl 
es nicht afte> »b sie Piaazen mit beuiliränkten Arealen wären. Zwar 
di» einen hevoraugen kiesel- die ander» kalkreteben Bode»; 
maneke lebe» a«r 1» kühle» Bergwalde, maneke nur an wannen 
sanaige» Hängen; aber auch dies» stod, wen» sehen auf paasende 
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Standorte beschrankt und darum seltener als die übrige Mehrsahl, 
über einen grossen Theil Europa'» verbreitet. Der Rubua amoenus 
i . Ö. findet sich in Belgien und Irland, Südfrankreich, Baden und 
Sudbayern, in den transalpinen Ländern bis Bosnien und Griechen-
land. Was A r r h e n i u s von S t r a u c h i g e n in seiner Arbeit über 
Schwedens Rubi aufführt, kommt (mit Ausnahme der sweifelhaften 
R. horridus und pruinosus) nicht nur in England und Frankreich, 
sondern sogar in den kleinen Crebieten der Hamburger und Münchner 
Flora vor. 

Bei diesen Umständen dürften in dieser Skizze wohl die 
meisten Formen Südbayerns auftreten, und ihr soviel Werth ver-
leihen, dass sie liein unpassendes Echo zu jenem Rufe S e n d t -
ne r ' s bildet. 

Ich muss noch der Güte dankbar gedenken, in der meine 
Ffeüride, besonders Dr. P r o gl und Lehrer E i s e n b a r t h , mich mit 
Material unterstützten, und bedauern, dass die Itfönehener Biblio-
theketi die frgmdeti, besonders die franzSsiscben Arbeiten, noch 
nicht enthalte«. 

ttubiMu 
1. Frtitgsceutefi. 

*) Sub&fecfl, tnrione (caule foliifero) e basi adscendente 
stiberecto. 

Idaei: foiiis pinnstis, äcldis in baccam a toro dis-
cretam connätis. 
1) R. Idaeus L. Petalis angurte obovato - spathulatis, 

adiriis roseis, raro 0. 
Wäidscliläge und Auen bis zur Baumgrenze hinauf, 

fr) FSmUcosi: foiiis digitatls, acinis subdiscretis toro ad* 
haerentibus. 
2) R. suberectus A n d e r i o n . Torione hast sub-

tefeti, aplcem versus obtü&angulo, aculeis raris 
parvis munito, folioltft pladis glabrescentibus; acinis 
atrosangulneis. 6, 7. 
Syfl. R. suberectus A r r h e n i u s Bub. Suec. p. 19. 

S e n d t n e r * . Flora 1856, I i 
Syn. R fruticosus ß sylvaticus S o n d e r : Flora 

hamburg. p. 272« 
ft. fastigiatus W e i b e et K e e s t« IL 
Wälder aof sandigem, Überhaupt kisselreichen 

80» 
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Boden: München, Höhen von Haimhausen 1600' 
P r o g l : Wasserburg id., Hegnenberg etc. 

3) R. fruticosus L. Turione 5-angulari canalicutato, 
aculeis validis munito, foliolis rugosis, subtus 
molliter pilosis, acinis atris. 7 , 8. 
Syn. R. fruticosus A r r h . 1. c. 34 — S e n d t n . 1. c. 

— S o n d e r 1. c. 
R. plicatus W b. N. t. I. 
Wälder ; auf thonigeui Boden im Mühlthal 

bei vDingharding 1770', Deining und Hohenschäft-
larn um München 2050'. St. Heinrich am Würm-
see; bis Bayerberg, S e n d t n e r . 

Declinati, turione decurvo 1. prostrato. Folia digitata. 
c) Vulgares: turione arcuato, aculeis conformibus varie-

que indumento instructo. aciculis pruinaque destituto, 
sepalis reflexis. 
4) R. tomentosus B o r k b . Turione acutangulo, in 

angulis aculeis reduncis munito, in partibus ju-
nioribus petiolis pedunculisque cano-pubescente, sub-
pilifero et glanduloso; foliis utrinque tomentosis, 
subtus niveis, foliolis e hast cuneata integerrima 
obovatis oblongis rhombeisve, argute serratis: pani-
cula elongata, petalis ovatis (speciosis albis). 7, 8* 
Syn. R. tomentosus W . N. t. VI IL — S e n d t n e r 

a. a. O. 

Bewachsene, Abhänge; Sandhügel von Haim-
hausen bei München: P r o g l , E i s e n b a r t h (1550'). 

Die Varietät: foliis supra glabrescentibus ist 
noch nicht beobachtet. 

5) R. amoenus P o r t e n s c h i . Turione acutangulo, in 
angulis aculeis declinatis aculeato, tomento floccoso 
cinerea caesiove obtecto, pilis glandulisque sub-
nullis; foliis supra glabris, subtus albo-tomentosis 
(in costis glabrescentibus), petalis ovatis roseis, 
staminibus numerosissimis. 7. 8. 

Sonnige Hügel bei Stain (1550—1600') Dr. 
P r o g l . 

6) Ä. discolor W . N. t. XX. Turione acutangulo 
substrigoso eglanduloso9 apicem versus ptibescente 
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et villoso, in angulis cum aculeis subrectie validis 
loogi«; foliis supra glabris subtus albo-tomentosis, 
foliolis subcordato-ovatis; paoicula ramis patentibus 
pyramidata elongata, petalis late obovatis (roseis 
subtus piloaellis). 7 , 8. 
Syn. R discolor S o n d e r 1. c. 

R. vulgaris discolor A r r b . i. c. — R. vulg. 
var, discolor S e n d t n . 1. c. 

Waldränder und Gebüsch bis an die Voralpen 
E. B. zwischen Aschau und Törrwang. 
— mavroacanthos W . N. t. XVIII. Turione 
glabrescente cum aculeis rectiusculis validioribus, 
ramis floriferis villosis: cetera ut in R. discolori. 

Uebereinstimmend mit rheinischen Ex. in son-
nigen Auen unter Pullach bei München 1630'. 

7) JB. vestitus W . N. t. XXXIU. Turione obtus-
angulo infra subtereti, pilis horizontalibus dense 
villoso, subglanduloso, aculeis gracilibus validis 
(in angulis obsoletis) armato; foliis subternatis 
utrinque pilosis, supra obscuris, subtus pilis albo-
micantibus (et junioribus tomento) instructis, folio-
lis ovatis l. subrotundis; panicula pyramidata sub-
racemosa, glandulifera. 7. 

Syn. R. vestitus S o n d e r 1. c. — R. blrsutus < 
W i r t g . olim. 

R. macroacanthus S e n d t n e r in sched. 
Waldränder bei Stain: P r o g l . 

8) R. sylvaticus W . N. t. XV. Turione obtusangulo, 
glandulifero, undique munito, aculeis inaequi-
longis, reclinatis recurvisve; foliis concoloribus 
subtus pilosis; panicula composita subfoliata dense 
glandulifera. 7 , 8. 
Syn. R. vulgaris y sylvaticus S e n d t n e r 1. c. 

R. sylvaticus S o n d e r I. c. 
Forma priores cum Radulis connectens-

Waldränder von Staudham bei Wasserburg. 
P r o g l . (1470' ca.) 

d) Radulae: Tofione procumbente, aculeato et acieuloso, 
non pruinoso; sepalis reflexis. 
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9) ü . Radula W . JN". t. X^XIX* Turione obtos-
angolo, pilis sparst glandulisque, aciculis acu-
leisque inaequilongis ^majorlbus falcato-recarvis 
I, reclinatis) obsito; foljis supra viridibus, subtus 
pilosis janioribus c^pescontibus), foliolis tenuibus 
sabcordato-ovatU; panicula* compositae ramis ra-
mulisque] divaricatis I. iofimis refractis, sepalis-
qu© viliosis glandulosis et aculeatis; petalis obo-
vatis basi attenuata (magpis albis). 7 , 8. 
Syn. R. vulgaris Radula A r r h . 1. c» 

R. Radula S o n d e r , S e n d t n e r 1. c. 
Lichte Waldpartbien: Grünwald und Hes-

sellohe bei Mönchen; Grafing, Pfaffing, Törrwang etc. 
— umbrosus: teniiior, caqle piloso et glandulifero, 
acieulis aculeisque rarioribus, his subreetis 1. re. 
clinatis; foliis pord^o-ovatis pilosis, panicula depau-
perata, petalis obovatis mediocribus roseis. 7. 

Syn. R. Hystrix W . N. f. XL1.? 
Dunkle Bergwaldung: gegenüber Bayer 

brunn bei München (17500. 
10) R. rudis W . N. t. XL. Turione depilato, glan-

duloso, aculeisque inaequilongis (majoribus fal-
catis) instructo obtueangulo; foliis rigidis supra 
glabratis, subtus cat\Q-pubentibus et pilosis, folio-
lis ovatis; paniculß sübcontracta divaricata, pe-
talis magnis roseis. $• 
Syn. R. Radula discolor. $ e n d t n e r in sched. 

Sonnige huschige Hügetl: Kircbreutb bei 
Wasserburg. P r o g l . (1550'). 

11) ü . pallidus W . N. XXIX. Turione obtusangulo, 
aculeis acerosis raris subreetis, aciculis pilis et 
sparsim glandulis iqgtructp; foliis utrinque pilo-
sis et yiridibus, foliolis cjirdato- ovatis; panicula 
subracemosa villpsä g la^ul i fera parum armata, 
ramis patyntibus vii divaricatig, petalis calycem 
patillo superantibijs. 7, 

Syn. R. nemorosQQ S o n d e r « non A r r h . nec 
S e n d t n e r . 

Exs. R. pallidMs W i r t g . n. 56. 
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FtncbU «chattig* WUder atff thonigem Bo-
den bei Bargham am Cbiemse« 1649' p. 

12) B. tcaber ( W , N. I. X X J U i ? ) Torione prostrato 
obtusangulo, piüs aeicuUs et denae glandulis acu-
lei$que acerosis reclinatii obailo; foliolis aubternia 
atrifique piloaia cordato-ovatis; panicula subsim-
plici conferta, ramis patentibus, infimis subtri-
floria, petedis anguste obovatw, calycem parum 
excedentibua, aepalia patulis (annia parvia nitidia). 7. 
Forma RadiUam cum aequente connectens. 

Kjeferwälder auf der Haide von Scbleiaa-

heim and Freimann 1480'. 

GUindulosi: Turiooia indele ut in prioribua, aepalia 

froctui matureacenti adpreaaia. 

13) R. glandulosus B a l l a r d . Turione subtereti, 
striato, acnleia aceroaia aciooiia pilisque obsito, 
• t cum panicula glandulie purpureis ferrugu 
nascente; fotielia aabternia vlridibus piioaia, ter-
minali e basi subrotunda elliptico; panicula ra-
cemiformi brevi, petalis ealycem paullo exceden-
tibua apatbiiialo - obovatta. 7 , 8* 

Syn« B. glanduloawa A r r h . I. c. — S e n d t n e r 
L e. 

B. Beilardi W. N, t. XL1V. 
Bergwälder: bärtig in den Voralpen bia 

4800') in deo Thälern der Leitzach, Valley 
1900' etc. 

14) R. hirtus W. K i t. Tarfeae striato superne sub-
angulato, aculeis acerosis validis aciculis et 

aparaim pilia glaüdulfeque oMto; foliolis teraia 
qainiave, terminali cordato-ovato; panicula sub-
composita ramis patentibus, infimis 3-6-floria, 
petalis obevatia calycem aeqaan^bua, sepalis eximie 
aeuminatia. 7 , 8. 

Syn. B. birtas W a l d a t K i t pl. rar. t. 141 — 
W . N. t. X U I I , t r S o n d e r 1. c. 

Bergwälder deü Lokaaciithales 2100' auf 
Mergeln der Braimkolilonfamaljjon. 
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f) Pruino$i: Tarione c&eslo-prainoso, sepalis adpressts 
patolisv«. 

15) R. dumetorwn W . N. t. XLV. Turiooe pro 
Strato öltgulüto, adulto saepe pruina destituto, 
glandulis pilisque adsperso, aculeis validis ar 
mato; foliis quinatis subrugosis, glabratis s. sub-
tos pilosis, foliolis infimis sessilibus, termioali 
cordato-ovato; panicula pyramidata, petalis late 
ovatis 1. orbicularibus (maiimis albis), styIis car-
neis) calyce subpatulo, acinis nigris. 6 , 7. 

Syn. U. nemörosus H a y n e sec. A r r h . 1. c. — 
S e o d t n e r 1. c. 

R. corylifolins S m . sec. S o n d e r I. c. 
Variaft: canle glandulis pilisque plus minus in-

atructo, angulis evolutis 1. evanidis, panicula brevi 
aut elongata {R. Wahlbergii A r r b . . 2 ) , et 
— ferox W . N. Turione subtereti, aculeis con-
fertis muuito, panicula contracla armata. 

Wälder und Halden längs der Isar und Würm 
16—1800', mit den Varietäten; Esting u. s. w. 

16) R. caesius L. Tarione debil! tereti pruinoso, 
foliolis ternatis, lateralibus subbilobis, panicula 
corytnbiformi pauciflora, petalis obovatis subcre-
natis, sepalis subadpressis, acinis caesiis. 

Auen, Wälder, Brachen. 

— umbrosus R b c h . Gracillimus subinermis foliis 
subglabratis. In tiefem Waldschatten. — R. pseu 
dosaxatilis G o d r o n . 
— arvalis Rbch . Robustior armatus foliis rugu-
losis subtus holosericeis. Sonnige Gedungen , Aecker. 
— rubro-hispidus W i r t g . coli. rhen. 46. Inflo-
rescentia glandulis setulisque rubris colorata. Son-
nige Halden der oberen Isar. Starnberg etc. 

II. Herbacei. 

17) R. sawatilis L. Caule florifero erecto, apice in 
peduncülds paucos diviso, stolonibus prostratis, fo-
liis terftatis; petalis angdste lingulatis, acinis san 
gnioeis magniB. 
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Wälder und Halden: am Mönchen in den 
Lohen von Eching, längs der Wurm (15000 
HÖhenbirchen 1750', Grünwalder Leiten 1800' 
etc. Kampengipfel 5100'. 

Noch eine Bemerkung über den A r t w e r t h dieser Gewächse. 
Manche der angegebenen Varietäten stellen sich vielleicht als selbst-
ständige Arten später heraus. aber eher glaube ich, dass manche 
dieser Arten nur als Modificationen eines bestimmten Typus erklärt 
werden möge. Solche Typen scheinen zu sein: die Rubi: idaeus? 

fruficosus , discolor, Radula, glandulosus. dumetorum, caesius, 
saxatilis (amoenusl). Man betrachtet, und das mit Recht, den iZ, 
pseudosaxatilis und agrestis als Endpunkte einer Reihe von Formen 
der man den Namen R. caesius gab: man betrachtet sie als Abwei-
chungen von einem Typus zufolge feuchtet) Waldschattens und trock-
ner sonniger Exposition. Aber verhalten sich nicht R. discolor und 
R. sylvatkus zu R. vestitus, wie R. rudis und R.pallidus zu R. 
Radula . . . ebenso wie R. caesius arvalis und R. caesius um-
brosus zu R. caesius gcnuinust 

Die Differenz der Merkmale hält gleichen Schriit mit der Dif-
ferenz ihrer Standörtlichkeiten. 

B o t a n i s c h e N o t i z e n . 
* In der Sitzung der niederrheinischen Gesellschaft fiir Natur-

und Heilkunde zu Bonn am 8. Januar 1. Js. theilte Dr. C a s p a r y 
interessante Beobachtungen ü b e r d i e E n t s t e h u n g d e r P o c k e n 
(des Schorfes) bei den K a r t o f f e l n mit. Die Knolle der Kar-
toffel besitzt, wenn sie noch ganz klein ist und etwa zwei Linien 
Durchmesser hat, einzeln stehende Spaltöffnungen (stomata); die 
beiden Zellen. woraus diese gebildet sind, sind fast halbkreisförmig. 
Bei weiterem Wachstlmme der Kartoffelknolle fängt eine starke Zell-
Vermehrung dicht unter der Spaltöffnung an, wodurch diese über die 
Epidermis erhöht wird; endlich werden ihre beiden Zellen weit von 
einander entfernt. Diese Wucherung des Gewebes urter der Spalt-
öffnung gebt in feuchtem Boden besonders stark von statten: die 
Knolle erscheint durch sie dann mit- weissen glanzlosen Erhaben-
heit envon der Grösse eines Mohnkornes auf ihrer Äusfeenstfte ver-
sehen. Aeussert nun der Acker dnrch^ chemische Verbindtrngeti, die 
er entweder von oder durch Düngung, (b^aotfderil durch frischen 
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